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DER UNFREIWILLIGE
HUMOR IN DEN GAZETTEN

vornehm-zurückhaltende Familie des Cavalière
Calabrone, Exbürgermeislers und Subdirektors
der unweit in einer Arnold-Böcklin-Zypref.sen-
bucM gelegenen Metallschmelze, war ebenso
regelmäßig anwesend wie die volkstümlich weitverzweigte

Sippe des Maurers Barbutti, der auch im
Ballsaal in Baskenmütze und behaglichen
Segeltuchschulden erschien. Ein baumlanger Kosak, mit
Kapilänsm'u'tze','"der mich jovial auf die Schulter

Für mich haben Schulden immer etwas ^.Un¬
behagliches >

einen Geldbetrag von 57 Fr. zu erbeuten. Betner-
kenswert ist, dass sämtliche Einbrüche an der Hauptstrasse

ausgeführt wurden. Die Polizei hat
Fingerabdrucke gemacht, und es ist zu hoffen, dass man
solchen Strolchen baldmöglichst das Handwerk legen
kann.

Demnach hat die Polizei mangels vorhandener
Fingerabdrücke selber welche gemacht?

wurde? Und ob getanzt wurde! Die Faare schie-
berten, tangoten, foxtrotteten und sambaten bis
in den frühen Morgen hinein, so daß am Ende
nur die Freude blieb: bei den Genossinnen über
die Einnahmen, bei den Genossenen sogar über
die Ausgaben, womit der vorg7?senfne Zweck
erreicht und das gesteckte Ziel um eine glatte
Länge überschritten wurde. ng.

Es scheint hier, daß einmal die Genossinnen
die Genossen genossen, womit der siehe Schluß-
Satz.

...e.) Wenn es dieses Jahr wiederum
gelungen ist, die Einwohnerschaft beider Gemeinden
zu einer recht ansprechenden Silvesterfeier und damit
zu einer Stunde gemeinsamer Rückschau am Altjahrabend

zu versammeln, gebührt dieses Verdienst dem
Männerchor Ebnat-Kappel und seinem Bestreben, der
alten Sitte neuen Impuls zu verschaffen. Der gute
Besuch der abenteuerlichen Feier in der Kirche zu
Kappel mag eindeutig Beweis dafür sein, daß für die
Erhaltung dieses Silvesterbrauches Verständnis
vorhanden i«'

Daher der gute Besuch!

Wo findet sich ein gutgesinnter kath.
Jungmann, in ^sicherer Position, der
pich pin (OP11165

wahres Eheglück
ersehnt und einer 25jährig., gutsituierten,

netten katholischen Tochter von»
Lande die Hand zum Lebensende
reichen möchte" Bildofferten vertrauen*-

Mit Dir, mit Dir zu sterben
Ist seliges Entzücken!

Gegen Erbrechen bei
Reisekrankheit

Picki>|>> i 10 + 20 Tabletten
Ii Iptikikii irtlllllcl

AMINO AG. Neuenhot/Aargau

3u »erkaufen
schöne, böhmische, pa-
tinierte 7313

Gitarre
wunderbar im Ton und
unrein, mit wasser-
dichtem Sack und vi»'

Genau so singt mein
Nachbar - wunderbar
und unrein!

44683h) Çhromat.
HandorgêTspîtler

sucht
rai

Anachluss für
Ertragen

_
astnacht"

an diatonisches
Fräulein?

22313p) Entlaufen
mittelgrosse

Schildkröte
Zugelaufen grosse

Schildkröte

und was ist mit der
ganz kl-einen
Schildkröte?!

Stehengelassen
von kleinem Buben,
Camion mit Anhänger.
Bitte zurückbringen <o*

Fröilein, heit Dir my
Camion gsee, Fröilein

Ende Dezember wurde ein 37jähriger, lediger,
nicht vorbestrafter Schlosser eingebracht, der im
September wegen Einbruchdiebstahls im Betrag von
$000 Franken aus der Untersuchungshaft entlassen
worden war. .Nachriem er einige Tage gearbeitet
hatte, brach" er wieder ein. wurde im Kreis 7 bei

Früher wurde man deshalb eingesteckt!

muss er wie es uns passierte riskieren, dass er
von den interessantesten Darbietungen nur die Hälfte
sieht, weil ihm die auf der Seite aufgestellten Girls,
deren .Rückenansicht ja ebenfalls ganz hübsch sein
mag, mit keep_ sniïling die Aussicht versperren.
Akustisch ûlïeT/'asWiîfM.I 1 Mölriedigend hörte sich am Eröff-

-, m - i. Ä i v r, -ur

Jeder lächelt, wo er kann!

gert. Die Unteroffiziersschule, die bisher
bei der Artillerie, den Flieger-, Fläb- und Genie"
truppenJ7JTagej_bei den übrigen Truppen 27 Tage
betrug, wird' für all_e_ Truppengattungen einheit-
lich auf 27 Tage angesetzt. Für die Aspiranten der

Eine tolle Neuerung

Ein Schweizer in der Hölle des Amazonas
Ueber vierzehn Monate weilte unser Landsmann Rudolf

Braun in der fieberschwangpren Atmosphäre der iunKfrjlu-
lichen Uj-wäh? " "

und genas eines gesunden Feuilletons!

tnenbige Xotaircotfion fces Stcuetgejcgcs.
33is Ijeute ift biefe jeboef) von ben gtetfinntgen mit
ihrem tuntonalen gtnangbjreftot netirhieppt roorben.

9?ur eine Stärfnna ho« n??nffrt.,<= w sm^rf+ntinr
«.Director - Napping /»

nett

tiefflefüfttte
3-iirSfiIete, 5O0=iSt.»5ßatet

8rt. 1.70

SürHinse, Stücf 40 5tp.
Haurfifienttfle, Stürl 40 9lp

ffottntopg, 6tü(f 50 5Rp.

Ein tiefgefühlter
Rollmops, dos kann sehr
unangenehm sein!

Quartiers, in beneidenswerter Gesundheit und
frischen Geistes einen langen schönen, nur durch den
Tod seiner zweiten Frau lind seiner bë'idëff Töchter
getrübten Lebensabend verbrachte. Den letzten
Höhepunkt seines Daseins bildete der vergangene

Nur!

und Abstimmung vom 11. Dezember. 6. Verschiedenes.

7. Jubiläum für 25jährige Sektionszugehöiij:-
keit, mitverbunden Jubiläum unseres Vereinslokals
im Beisein des über dreissigjähriggji_Xqhabers_itle'i
Gasthauses « Zum "Geschätzte KoTTesin-

Schier SO Jahre bist Du alt!

VFRXAUFE schönen schwarzen .jungen
UaA~viv.rlmi'nzej, stubenrein nur a.r>

srutMi iCu W*1

Nasenschneuzer

esu jede* Zeil ein fonuss

30


	...

